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Usgtoelti Studili oon eitere Dichtere.

Hadlaub.
Meister Johannes Hadlaub um 1300, Sanger in Zürich.

Auf Rüdiger und Johannes Maness.

Wâ vund man sament so manig liet?
man vunde ir niet im künicriche,
als in Zürich an buochen star.
Des prüeft man dik dà meistersang.
Der Manez rang dar nach endliche:
des er diu lieder buoch nu hat.
Gein sim hof mechten nigin die singaere.
sin lob hie prüevn und andirswà:
vvan sang hat boun und würzen da.
und wisse er wà guet sang noch waere.
er wurb vii endelìch dar nâ.

Sin sun der kuster treibz ouch dar;
des hânt sì gar vil edels sauges.
die herren guot, ze semne bracht.
Jr ère prüevet man dà bi,
wer wiste sì des anevanges
der hât ir êren wol gidacht.
Daz tet ir sin : der richtet si nâch êren.
daz ist ouch in erborn wol an ;

sang, dà man dien frowen wol getàn
wol mitte kan ir lob gemèren.
den wolten si niet Ian zergàn.

Swem ist mit edelm sange wol,
des herze ist vol gar edler sinne:
sang ist ein so gar edlez guot:
Er kumt von edlem sinne dar;
dur frowen clâr, dur edil minne.
von dien zwein kumt so hoher muot.
Waz waer diu welt enwaeren wib so schoene?
dur sì wirt sô vil süezekeit.
dur sì man wol singet linde seit
sô guot geticht und süez gedoene:
ir wunne sang us herzen treit.
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